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Triumphierend zogen die Truppen Ad Astras in Asina ein, angeführt von ihren Herrschern und die versinkenden Reste
Ankor Mortis im Rücken, Durch die Bemühungen Ad Astras konnte der Feldzug Barnabas Krypta öffnen, was es
ermöglichte Barnabas und auch Cerennas Gebeine endgültig zu vernichten. Bei allem Jubel zeigten sich die
Herrscher aber bedächtig, auch wenn dies ein wichtiger und notwendiger Sieg gewesen sei, so sei die Gefahr durch
die Verfemten noch nicht gebannt.

Der Feind hat viele Gesichter und die Verfemten bergen
zahlreiche Gefahren für die Siedler Mitrasperas. Wie aber
der Feldzug zeigte, sind manchmal die Verfemten sich
selbst der größte Feind. Das Schwarze Eis ist sich uneins
und liegt mit sich selbst im Krieg. Wie die Ereignisse des
Feldzuges zeigten, konnten die Libellenkönigin und der
Schwarze Prinz den bisherigen Herrscher des Schwarzen
Eises, den Amon Kar stürzen und der Schwarze Prinz rief
sich zum neuen Herrscher aus. Gut unterrichtete Quellen
sprechen aber darüber, dass die Libellenkönigin ebenfalls
die Krone anstrebt und das bisherige Bündnis wohl nicht
von langer Dauer sein wird.

Schrecken machte sich in Asina breit, als während des
Feldzuges, zahlreiche Mitglieder der Stadtwache
plötzlich tot umfielen und ihre toten Körper kurz
darauf spurlos verschwanden.  Es dauerte nicht lange bis
bekannt wurde, dass es sich dabei ausnahmslos um Toria
gehandelt hatte. Aber nicht nur die Mitglieder der
Stadtwache waren betroffen, sondern auch die
restlichen, in Ad Astra lebenden Toria. Noch
unerklärlicher als ihr Tod und Verschwinden ist die
Tatsache, dass die Toria plötzlich wieder auftauchten.
Desorientiert und nackt, tauchten die Verschwundenen
in kleinen Gruppen überall in der Stadt wieder auf. Die
Redaktion hat bisher keinen Hinweis darauf wie es dazu
kam.

Die stetig wachsende Bevölkerungszahl und die
Zerstörungen durch etliche Katastrophen und dem
Kataklysmus, führen in Asina zu Wohnungsnot. Die
Zerstörungen in Caladh Erenn haben diese noch
verschlimmert. Daraus resultiert, dass Mieten und
Pachten für privaten Wohnraum stark steigen. Die
Staatskanzlei verspricht aber, dass diese Situation nur
temporär sei und sich durch die in der Neustadt
entstehenden Neubauten beruhigen wird. 

Manche nennen den Feldzug einen Pyrrhussieg. Ankor
Mortis ist zwar bezwungen. Aber aus den Leichen der
erbrachten Opfer und erschlagenen feinde erhob sich
ein neues Grauen. Garvan, der Knochenkönig. Sein Name
wurde schon seit Jahren geraunt aber nun haben die
Streiter Mitrasperas die hässliche Fratze des Untods
erblickt. Geradezu sinnbildlich erhob er sich aus den
sterbenden Resten Ankor Mortis um den Siedlern ihr
Schicksal zu offenbaren. Er habe eine Uralte Armee
erhoben und befehlige ungeahnte Schrecken, welche sich
wieder den Lebenden wenden werden und seine ewige
Herrschaft bringen sollen. 
Haben wir ihm vielleicht sogar einen Gefallen damit
getan, Ankor Mortis zu vernichten? Haben wir die
letzten Hürden niedergerissen, die den Untod uneins
machten?



II

Nach dem Feldzug stand vielen Anhängern Ignis eine
kalte Wut im Gesicht. Sie seien mehr als nur Gewalt. Ignis
stünde für soviel mehr als Vernichtung und gerade Ad
Astra brenne für die Aspekte der Gemeinschaft und
Leidenschaft, so der Oberste Tempelherr Ignis in Asina,
Iuba Bajoran. Dennoch seien außer den destruktiven
Aspekten keine anderen Leistungen zur Stärkung des
Elements akzeptiert worden. Haben die Siedler nichts aus
dem Sterben der lebendigen Elemente gelernt? Begreifen
sie nicht, dass Fanatismus und ein missachten der Balance
es waren, die uns den Kataklysmus brachten? Bedeutet
Erbe der alten Herrscher zu sein, ihre Sünden nicht nur
zu wiederholen, sondern sie auch noch zu übertreffen?
Denn das ist es, was es bedeutet, wenn man die Elemente
nicht als ganzes sieht. 

Unter allen Übeln verborgen, tief begraben und doch
nicht vergessen liegt die Hoffnung.
Das Schicksal der Mitray Korr der Schande ist ein Zeugnis
davon, dass Hoffnung und Ideen unsterblich sind und
die Zeit überdauern können. Geliebte Kinder, gestraft
und geschämt durch ihre Elemente, weil sie sich gegen
den Krieg wendeten und das miteinander anstrebten. Eine
Idee, welche in den Augen der eifersüchtigen Elemente
dem Verrat gleich kam. Ihr Vermächtnis überdauerte und
strafte die Elemente lügen. Nicht nur konnten die Zepter
der Mitray korr geborgen werden, nachdem der Untod
sie erbeutet hatte, tapfere Seelen ergründeten die uralte
Schuld, welche die Zepter seit Zeitaltern spürten und
läuterten sie von der falschen Schande welche man
ihren alten Meistern auferlegt hatte. 
Hoffnung ist der Funke der genügt, um die ganze Welt in
eine goldene Zukunft zu führen.

Seit einigen Wochen treffen bei der Custodia Berichte
über Vandalismus in der Altstadt ein. beschmierte Wände,
zerstörtes öffentliches Eigentum. Weder die Stadtwache
noch die Staatskanzlei konnten bisher dem oder den
Urhebern habhaft werden.
Für sachdienliche Hinweise, sollen die Bürger und
Einwohner Ad Astras an die zuständige Stadtwache oder
die Staatskanzlei wenden. 

Die Wahrheit schläft nie und Mitraspera ist ein großes
Land. Aus diesem Grund sucht die Redaktion der Custodia
freie Autoren um die geneigten Leser weiterhin mit
Wahrheiten aus Ad Astra und ganz Mitraspera versorgen
zu können.
Interessenten melden sich bitte bei der Redaktion der
Custodia, entweder direkt in Asina oder via postalischer
Kommunikation.

 Alexandria Senan, Herausgeberin der Custodia



III

Wir kamen getrieben von Sehnsucht und Wind

Nach Freiheit und Träumen, die unsre nur sind

Betraten voll Kühnheit dies´ machtvolle Land

Und reichten einander die Hand

Wir stritten zusammen und gaben viel Blut

Doch Stärke und Einheit gab uns allzeit Mut

Und wanderten wir durch Mühsal und Staub,

Nun heben wir stolz unser Haupt!

Empor zu den Sternen, den Weg wir bereiten

Wir formen die neue Zeit!

Ihr Licht wird uns wärmen, Erkenntnis uns leiten

Durch Traum und die Wirklichkeit!

Wir streben nach Klarheit in unserem Tun

Denn nur auf Verständnis kann Zukunft fest ruh´n

Erst fragen, dann schlagen ist unsere Wahl

Denn Erkenntnis ist stärker als Stahl!

Wir heben die Stimme mit Herz und Verstand

Und geben es aller Welt stetig bekannt

Wo silberne Schlange auf Goldschwingen fliegt

Führt Wissen und Einheit zum Sieg!

Empor zu den Sternen, den Weg wir bereiten

Wir formen die neue Zeit!

Ihr Licht wird uns wärmen, Erkenntnis uns leiten

Durch Traum und die Wirklichkeit!

Komponistin: Samara Silberkehl
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